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Allein genachtm. Stübl. 
27/6 Semmering.- Früh Dr. Ender bei C. P. 

Lesesaal.- 
Wetter seit Tagen kühl; Regen.- 
Mit C. P. im Hotel gegessen- 
- Nm. Zug der Schatten vorgenommen; ohne viel Freude. 
- Im Stübl genachtm.- 
Die Briefe von H. K.- 
Begann Gide Faux monnayeurs zu lesen. 
„Kindheit“ von Carossa ausgelesen. 

28/6 Semmering.- Meist im Hotel. (P. E. N. Club Intern. Tagung, 
heute Semmering, der ich auswich.-) 

Im Hotel mit C. P. gegessen. 
Nm. am „Zug“. 
Abd. allein im „Stübl“. 

29/6 Semmering. Mit C. P. Autoausflug über Preiner Gscheid - Ka- 
pellen - Mürzsteg (im Park des ehern, kaiserl. Jagdschlosses;- beim 
„Adler“ gegessen) - zurück über Mürzzuschlag. 

- Am „Zug“.- 
Im „Stübl“ allein genachtm. 

30/6 S. Semmering.- Vm. am „Zug“.- Auf der Terrasse mit C. P. in 
mäßiger Sonne.- 

Kleiner Spaziergang allein. 
Früh stellt sich mir der engl. Psychoanalytiker Young (?) mit Frau 

(Wienerin) vor, der Oesterreich im Auto durchreist. 
Mit C. P. im Hotel gegessen. 
Nm. Spiel der Sommerlüfte, durchgelesen und sehr wesentlich ge- 

feilt.- 
Im Stübl allein genachtm.- 

1/7 Semmering.- Kleiner Spazierg. Regen.- 
Im Hotel gegessen mit C. P. 
Mit dem Küchenchef Dore - über die Mängel des Hotels; falsche 

Sparsamkeit. Katastrophale Leere.- 
Nm. Abreise.- In der Bahn Carossas „Jugend“ weitergelesen. An- 

kunft zu Hause gegen 6.- 
- Allerlei Briefe; ordnen etc.- Allein genachtm. 

2/7 Wien. - Tel. mit 0. Berlin; gastrologische und gynaekol. Be- 
schwerden.- 

Bei C. P.; mit dem Kehlkopfspiegel sie untersucht. - Noch immer 
nachmitt, leichte Temperaturen;- nicht gutes Aussehn.- 


